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ZENTRALE KRITIKPUNKTE  
UND FORDERUNGEN  
AUS SICHT DES KFZ-GEWERBES 



2 
 

Der Zentralverband Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe e.V. (ZDK) setzt sich für eine 
zukunftsorientierte Verkehrspolitik ein, die individuelle Straßenmobilität und nachhaltige 
Entwicklung miteinander verbindet. Das deutsche Kraftfahrzeuggewerbe ist ein wesentlicher 
Garant für die technische Sicherheit im Straßenverkehr in Deutschland. Umfangreiche Service- 
und Reparaturleistungen sind unser tägliches Handwerk und unerlässlich für den sicheren und 
umweltfreundlichen Betrieb von 70 Millionen zugelassenen Kraftfahrzeugen und Anhängern. 
Mit ca. 470.000 Arbeitsplätzen sind unsere nahezu 40.000 Betriebe des Kfz-Gewerbes 
(Handwerk, Werkstätten, Handel) ein entscheidender Wirtschaftsfaktor. 

 

1  Kennzeichnungspflicht für Gebrauchtfahrzeuge 

Beschränkung der Kennzeichnungspflicht auf neue Pkw. Gebrauchtfahrzeuge fehlen oft 
WLTP-Werte oder diese sind durch Alterung/Umbauten unzutreffend. 

2 Information über Batteriezustand (State of Health) bei 
gebrauchten BEV/PHEV 

Keine SoH-Angabepflicht für Gebrauchte, sondern Beschränkung der 
Kennzeichnungspflicht auf Neufahrzeuge. 

3  Keine Ausdehnung auf leichte Nutzfahrzeuge (Vans) 

Fokus auf Pkw beibehalten; Vans haben geringe B2C-Relevanz, Ausweitung wäre 
unverhältnismäßig. 

4 Klare Definitionen und Konkretisierung der 
Umsetzungspflichten 

Detaillierte Vorgaben zu Ort, Form, Dauer und Zeitpunkt der Kennzeichnung (insb. 
Online/Print) sowie eindeutige Definitionen zentraler Begriffe. 
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5 Produktdatenbank/digitale Vereinfachung 
(„Klassen-Pfeil“) 

Einsatzbereitschaft und klare Regelungen zur EU-Produktdatenbank parallel zum 
Inkrafttreten; eindeutige Verantwortlichkeit und Haftung bei EU-Kommission und 
Herstellern; QR-Code-Option für den „Klassen-Pfeil“. 

6 Verantwortung der Service-Provider/ 
Online-Plattformbetreiber 

Pflichten müssen dem jeweiligen Einflussbereich folgen; Plattformbetreiber in die 
Verantwortung nehmen; Händler nur insoweit verpflichten, wie sie Einfluss auf 
Darstellung haben. 

7 Fahrzeug Konfiguratoren 

Verantwortung für korrekte Darstellung und Kennzeichnung liegt beim Betreiber des 
Konfigurators; klare Abgrenzung der Verantwortlichkeiten und Konkretisierung des 
Begriffs „Konfigurator“/erfasste Werbemittel. 

8 Harmonisierung der Marktüberwachung und Sanktionen 
auf EU-Ebene 

Einheitliche EU-Regelungen zur Marktüberwachung und Sanktionen, um 
Teilharmonisierung und Wettbewerbsverzerrungen zu vermeiden. 

 

 

 

 

 



 

 

 

KONTAKT 
 
Zentralverband Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe (ZDK) 
Markgrafenstr. 35  
10117 Berlin 
Telefon: 030 - 817 2024 11 
 
Franz-Lohe-Straße 21 
53129 Bonn 
Telefon:  0228 - 91 27 0 
 
E-Mail: zdk@kfzgewerbe.de  
Internet: www.kfzgewerbe.de 
 

Zentralverband Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe (ZDK) 
 
Der ZDK vertritt die berufsständischen Interessen aller Kfz-Innungsbetriebe (Autohäuser und Werkstätten) und 
begleitet sie durch den ökonomischen, technischen und digitalen Wandel. Der ZDK sorgt für Präsenz des 
Kraftfahrzeuggewerbes in der bundesweiten Öffentlichkeit und steht in Bonn und über die 
Hauptstadtrepräsentanz in Berlin in ständigem Dialog mit Bundesministerien und Bundesbehörden, Bundestag 
und Bundesrat sowie Entscheidungsträgern von Verbänden und Institutionen. Er vertritt seine 
Mitgliederinteressen auch auf europäischer Ebene über ein eigenes ZDK-Büro in Brüssel, den europäischen 
Dachverband Automotive Mobility Europe (AME) und die Alliance of European Car Dealers and Repairers (AECDR). 
 
Das Kraftfahrzeuggewerbe in Deutschland: Rund 40.000 Autohäuser sowie Karosserie und Kfz-Werkstätten, 
haben 468.000 Beschäftigte, 235 Innungen, 11 Landesverbände und 34 Fabrikatsverbände unter dem Dach des 
ZDK. Die Autohäuser und kfz- sowie Karosserie-Werkstätten in Deutschland bilden jährlich rund 98.000 
Auszubildende aus und erzielen einen Umsatz von 224 Milliarden Euro mit dem Verkauf neuer und gebrauchter 
Fahrzeuge sowie mit Wartung, Reparatur und Service. Damit ist das Kfz-Gewerbe ein wichtiger Wirtschaftsfaktor 
und spielt eine große Rolle bei der Transformation der in Mobilität in Deutschland.     
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
                
          

             
               

                
                

     
 
 

http://www.kfzgewerbe.de/
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